
Pfingsten – Gottes Kraft unter uns 



Epheser 1, 16 - 18 

 Ich bete ständig für euch und bitte den Gott unseres Herrn 

Jesus Christus, den Vater der Herrlichkeit, euch den Geist 

der Weisheit und Einsicht zu schenken, damit eure 

Erkenntnis von Gott immer größer wird. Ich bete, dass eure 

Herzen hell erleuchtet werden, damit ihr die wunderbare 

Zukunft, zu der er euch berufen hat, begreift und erkennt, 

welch reiches und herrliches Erbe er den Gläubigen 
geschenkt hat. 



Apostelgeschichte 1, 8 - 9  

 Aber wenn der Heilige Geist über euch gekommen ist, werdet 

ihr seine Kraft empfangen. Dann werdet ihr von mir berichten 

- in Jerusalem, in ganz Judäa, in Samarien, ja bis an die 

Enden der Erde. Nicht lange nachdem er das gesagt hatte, 

wurde er vor ihren Augen in den Himmel aufgehoben und 
verschwand in einer Wolke. 



1. Korinther 4, 20  

 Denn das Reich Gottes besteht nicht im Wort,  

sondern in Kraft.  



Epheser 1, 19 - 20 

 Ich bete, dass ihr erkennen könnt, wie übermächtig groß 

seine Kraft ist, mit der er in uns, die wir an ihn glauben, wirkt. 

Es ist dieselbe gewaltige Kraft, die auch Christus von den 

Toten auferweckt und ihm den Ehrenplatz an Gottes rechter 
Seite im Himmel gegeben hat.  



Apostelgeschichte 2, 1 - 8 

 Am Pfingsttag waren alle versammelt. Plötzlich ertönte vom 
Himmel ein Brausen wie das Rauschen eines mächtigen Sturms 
und erfüllte das Haus, in dem sie versammelt waren. Dann 
erschien etwas, das aussah wie Flammen, die sich zerteilten, wie 
Feuerzungen, die sich auf jeden Einzelnen von ihnen niederließen. 
Und alle Anwesenden wurden vom Heiligen Geist erfüllt und fingen 
an, in anderen Sprachen zu sprechen, wie der Heilige Geist es 
ihnen eingab. Damals lebten in Jerusalem gottesfürchtige Juden 
aus vielen verschiedenen Ländern. Als sie das Brausen hörten, 
liefen sie herbei. Bestürzt hörte jeder von ihnen die Versammelten 
in seiner eigenen Sprache reden. Außer sich vor Staunen riefen 
sie: »Wie kann das sein? Diese Leute stammen alle aus Galiläa, 
und doch hören wir sie in den Sprachen der Länder sprechen, in 
denen wir geboren wurden! 



Apostelgeschichte 2, 14 

 Diejenigen, die glaubten, was Petrus gesagt hatte, wurden 

getauft und gehörten von da an zur Gemeinde - insgesamt 
etwa dreitausend Menschen. 



1. Korinther 12, 4 - 11 

 Nun gibt es verschiedene geistliche Gaben, aber es ist ein und derselbe 
Heilige Geist, der sie zuteilt. In der Gemeinde gibt es verschiedene Aufgaben, 
aber es ist ein und derselbe Herr, dem wir dienen. Gott wirkt auf 
verschiedene Weise in unserem Leben, aber es ist immer derselbe Gott, der 
in uns allen wirkt. Jedem von uns wird eine geistliche Gabe zum Nutzen der 
ganzen Gemeinde gegeben. Dem einen gibt der Geist also die Fähigkeit, 
guten Rat zu erteilen, einem anderen verleiht er die Gabe besonderer 
Erkenntnis. Dem einen schenkt er einen besonders großen Glauben, dem 
anderen die Gabe, Kranke zu heilen - das alles bewirkt der eine Geist. Dem 
einen Menschen verleiht er Kräfte, dass er Wunder tun kann, einem anderen 
die Fähigkeit zur Prophetie. Wieder ein anderer wird durch den Geist befähigt 
zu unterscheiden, ob wirklich der Geist Gottes oder aber ein anderer Geist 
spricht. Und dem einen gibt der Geist die Gabe, in anderen Sprachen zu 
sprechen, während er einen anderen befähigt, das Gesagte auszulegen. Dies 
alles bewirkt aber ein und derselbe Heilige Geist, indem er diese Gaben 
zuteilt und allein entscheidet, welche Gabe jeder Einzelne erhält. 



Apostelgeschichte 2, 13 

 Erstaunt und verwirrt standen sie da. »Was mag das 

bedeuten?«, fragten sie einander. Doch manche spotteten 
auch: »Die sind nur betrunken, das ist alles.« 



2. Timotheus 3, 1 - 5 

 Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten 

eintreten werden; denn die Menschen werden selbstsüchtig 

sein, geldliebend, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den 

Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, lieblos, 

unversöhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, das 

Gute nicht liebend, Verräter, unbesonnen, aufgeblasen, mehr 

das Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der 

Gottesfurcht haben, deren Kraft aber verleugnen. Und von 
diesen wende dich weg! 



2. Timotheus 3, 1 - 5 

 Dies aber wisse, dass in den letzten Tagen schwere Zeiten 

eintreten werden; denn die Menschen werden selbstsüchtig 

sein, geldliebend, prahlerisch, hochmütig, Lästerer, den 

Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig, lieblos, 

unversöhnlich, Verleumder, unenthaltsam, grausam, das 

Gute nicht liebend, Verräter, unbesonnen, aufgeblasen, mehr 

das Vergnügen liebend als Gott, die eine Form der 

Gottesfurcht haben, deren Kraft aber verleugnen. Und von 
diesen wende dich weg! 



Eifert aber um die grösseren Gnadengaben! 

1.Korinther 12, 31 

 

Die Liebe soll euer höchstes Ziel sein. Aber bemüht euch auch um 
die besonderen Gaben, die der Geist zuteilt, vor allem um die Gabe 
der Prophetie. 

1.Korinther 14, 1 

 

Da ihr so sehr auf geistliche Gaben bedacht seid, bittet Gott um 
solche Gaben, die der ganzen Gemeinde von Nutzen sind. 

1.Korinther 14, 12 


